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Lexikoneintrag oder Lexikonartikel



























































Lexikonartikel zeichnen sich vor allem dadurch aus, dass die Texte in Lexika, Enzyklopädien und anderen Nachschlagewerken zu finden sind (Ortsmerkmal).





Ein Lexikonartikel wird immer zu einem zu erklärenden Begriff verfasst, der in der Fachsprache Lemma heißt.





Ziel eines Lexikonartikels ist es, dem Leser eine kurze und prägnante Erklärung zu einem Begriff zu geben, die 


dessen Definition, evtl. mit Wortherkunft und grammat. Kategorien oder Kurzdaten bei Personen


seine unterschiedlichen Bedeutungen und Bedeutungsebenen


seine historische Entsehung und Entwicklung


unterschiedliche Ansichten und Ansätze dazu


umfasst.





Wichtig ist dabei, das intendierte Zielpublikum (Jugendlexikon vs. Erwachsenenlexikon, Fachlexikon vs. Universallexikon oder Konversationslexikon) in Anspruch und sprachlicher Komplexität nicht aus den Augen zu verlieren. Selbst bei Fachlexika sollten bei der Erklärung von Fachbegriffen nicht allzu viele neue Fachbegriffe verwendet werden (Regressproblem: Ich werde von Begriff zu Begriff, also von Lexikonartikel zu Lexikonartikel weitergereicht).





Grundsätzlich unterscheiden sich Lexikon und Enzyklopädie nur in der Ausführlichkeit pro Artikel und der Anzahl der Einträge. Während ein Lexikon möglichst viele Einträge mit relativer Kürze versammelt, will eine Enzyklopädie eine Auswahl wichtiger Begriffe in einem längeren Artikel besprechen. Wikipedia ist der erste Versuch, beides in einer Form zu vereinen.





Beispiel eines Lexikoneintrags zum Begriff Enzyklopädie (selbst verfasst)


Enzyklopädie, auch: Encyklopedie oder Encyklopädie, von griech. enkyklos paideia = umfassende Bildung, bezeichnet ein umfangreiches Nachschlagewerk, das im Gegensatz zum Lexikon längere Artikel zu einem Schlagwort anbietet.


Trotzdem können zu den Enzyklopädien auch Lexika, Wörterbücher und Realwörterbücher gezählt werden....









